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Giegreicher Gturmangriff hei Haudromont
1700 Gefangene 39000 Franzoſen ſeit 21 Februar gefangen

Sonninos ſchweigſame Be
redſamkeit

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Kammer billigt die Erklärungen der Regierung

uns geht zur Beratung des Budgets über Dies iſt der
Text des ſogenannten Vertrauensvotums das Sonnino am
Schluſſe ſeiner großen richtiger geſagt langen Rede ge
fordert das das italieniſche Parlament mit 307 gegen
40 Stimmen ihm ausgeſprochen hatte Dürftig kümmerlich
nur den allerbeſcheidenſten Anſprüchen einer unſicheren Re
gierung genügend iſt dieſe Erklärung Das in Rom be
ſchloſſene Vertrauen ſteht ungefähr auf der gleichen Höhe
wie die in Paris verkündete Einmütigkeit Worte Phraſen
ſind es ohne Jnhalt und darum auch ohne Reſonanz

Etwas anderes FAnten und wollten die Abgeordneten
nicht beſchließen weil ſonſt der allgemeine Wirrwarr her
einbrach oder Giolitti ante portas trat Beiden hofft man
noch eine Weile zu entgehen Wie lange Der Be
ſchluß deckt ſich vollkommen mit dem Eindruck den der Leſer
von Sonninos Worten empfängt Banalität Langeweile
Mangel an jedem Temperament von Senſation gar nicht zu
reden atmet dieſe Zuſammenſtellung längſt bekannter lange
ſchon abgeſtandener Zeitungsmeldungen

Und eine gewaltige Senſation hatte man erwartet
hatten ſeit Tagen die Zeitungen angekündigt die Lüftung
des Schleiers der über den Beratungen der Pariſer Kon
ferenz lag Nichts von alledem Genauere Mitteilungen
müſſe er ſich verſagen meint Sonnino die Feinde könnten
ſonſt daraus Nutzen ſchöpfen Natürlich verſtärkt dieſe
ſchweigſame Zurückhaltung im Phraſenüberſchwalle nur den
Eindruck von der praktiſchen Jnhaltloſigkeit der Pariſer Be
ratung Einen kümmerlichen Troſt nur bot Sonninos Ver
ſicherung der warmen Sympathie der edlen Pariſer Be
völkerung der gaſtfreien Aufnahme der italieniſchen
Staatsmänner bei den Bundesgenoſſen die Erinnerung der
begeiſterten Huldigungen für den Führer des engliſchen Vol
kes Asquith in Rom Von dieſem ſelben Führer lieſt man
jetzt täglich in den Zeitungen daß ſein zäher Widerſtand
gegen die Ausführung der allgemeinen Wehrpflicht ihn
demſtächſt den kuruliſchen Seſſel koſten werde

Von den kriegeriſchen Heldentaten der Tapferen Car
dornas von denen ſonſt die italieniſchen Miniſterreden über
floſſen ſprach Sonnino kein Sterbenswort Dagegen rühmte
er die unerhörte Leiſtung trotz ſchlechten Wetters trotz der
öſterreichiſch ungariſchen Flotte ſerbiſche und italieniſche
Truppen glücklich über ein ſchmales Meer geführt zu haben
Fin Jahr liegt Jtalien demnächſt im Kriege wenn während
dieſer Jangen Zeit weitere Taten als die Ausführung eines
Transportgeſchäftes nicht zu rühmen waren dann ſteht es
nicht ſonderlich mit den kriegeriſchen Erfolgen dann ver
ſteht man daß die Worte des Miniſters nicht erwärmend
wirkten

Griechenlands Haltung hatte dem Kabinett Salandra
zeitweilig Beſorgnis eingeflößt Die iſt jetzt geſchwunden
die Athener Regierung legt ſich von den höheren Jntereſſen

ihres Landes Rechenſchaft ab und iſt ſich der politiſchen und
nilitäriſchen Notwendigkeiten bewußt die das Vorgehen der
Verbündeten in Saloniki und Korfu veranlaßt haben
Eine geſchmackvolle Umſchreibung iſt das für die brutale
Nötigung Griechenlands durch Hunger die eigene Entman
nung zu dulden Die daran geknüpfte Verſicherung der guten
und herzlichen Beziehungen zwiſchen Jtalien und Griechen
land macht ſich beſonders gut im Lichte des heftigen Wider
ſtandes den Griechenland gerade der italieniſchen Beteili
gung an der Beſetzung Korfus entgegengeſtellt hat

Daß Sonnino in den Kämpfen bei Verdun einen fran
zöſiſchen und in denen an der Oſtfront einen ruſſiſchen Er
folg erblickt kann man füglich übergehen Das mundus
vult decipi gilt auch für die Nachkommen der Urheber dieſes
Wortes Aber erwähnen möchten wir der Merkwürdigkeit
wegen doch noch Sonninos Darſtellung des Kriegszieles der
Feinde Jtaliens Ein Zeitalter des Haſſes und einſeitiger
Oberherrſchaft herbeizuführen Dieſes Programm hat der
Jtaliener in dem freundlichen Anerbieten der öſterreichiſch
ungariſchen Nachbarn entdeckt als ſie Jtalien kampflos die
Erfüllung des größten Teiles ſeiner nationalen Wünſche an
boten Jtalien dagegen ficht für die Gerechtigkeit und die
Freiheit aller Völker Darum erlöſt es Görz nicht von
Oeſterreich aber von ſeiner Exiſtenz indem es die unbe
feſtigte Stadt dem Boden gleich macht darum beteiligt es
ſich an der Brutaliſierung Griechenlands

Ein nachfolgender Redner beglückwünſchte Sonnino
wegen der Anſtändigkeit ſeines Charakters und wegen der
Untadelhaftigkeit ſeiner Lebensführungarmte daraufhin den Redner er fühlte ſich offenbar mitbe

troffen Merkwürdig anderswo ſetzt man ſolche Eigenſchaf
ten auch bei Miniſtern als ſelbſtverſtändlich voraus Jn
Italien ſcheint ihre Anſtändigkeit ein beſonderes Verdienſt
zu ſeift Die Fülle der moraliſchen Eigenſchaften Sonninos
muß ſcheint es die politiſche Leere erſetzen oder verhüllen
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 18 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Artillerie nahm die engliſchen Stellungen in

Gegend von St Eloi ausgiebig unter Feuer Ein
ſchwächerer Handgranatenangriff gegen einen der von uns
beſetzten Sprengtrichter wurde nachts leicht abgewieſen

Beiderſeits des Kanals von La Baſſée und nordöſtlich
von Loos entſpannen ſich zeitweiſe lebhafte Handgranaten
kämpfe Jn Gegend von RNeuville und bei Beuvraignes
ſprengten wir mit Erfolg mehrere Minen

Jm Kampfgebiet beiderſeits der Maas ſpielten ſich
ſehr heftige Artilleriekämpfe ab Rechts des
Fluſſes entriſſen niederſächſiſche Truppen den Franzoſen im
Sturm die Stellungen am Steinbruch 700 Meter ſüd
lich des Gehöftes Haudromont und auf dem Höhenrücken
nordweſtlich des Gehöftes Thiaumont 42 Offiziere
darunter drei Stabsoffiziere 1646 Mann ſind an unver
wundeten Gefangenen 50 Mann verwundet in unſere Hand
gefallen Jhre Namen werden ebenſo in der Gazette des
Ardennes veröffentlicht werden wie die Namen aller in
dieſem Kriege gefangenen Franzoſen auch der bisher in den
Kämpfen im Maasgebtet ſeit dem 21 Februar ge
fangenen 711 Offiziere 38 155 Mann Die
Veranlaſſung zu dieſer Bemerkung iſt ein halbamtlicher
franzöſiſcher Verſuch unſere Angaben in Zweifel zu ziehen

Angriffsverſuche des Feindes am und im Caillettewalde
wurden bereits in der Bereitſtellung oder in den erſten An
ſätzen durch Feuer vereitelt SGegen unſere Stellungen in der Woevre Ebene ſowie
auf den Höhen ſüdöſtlich von Verdun bis in die Ge
gend von St Mihiel war die franzöſiſche Artillerie außer
ordentlich täti g

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Brückenkopf von Dünaburg brachen heute früh

vor unſeren Stellungen ſüdlich von Garbunowka auf ſchma
ler Front angeſetzte ruſſiſche Angriffe mit großen Ver
luſten für den Feind zuſammen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleit

Wilſons neue Note
WTB Waſhington 18 April Reuter Präſi

dent Wilſon hat die Note an Deutſchland fertiggeſtellt

London 17 April Die Daily News erfährt aus Wa
ſhington Man glaubt daß die neue Note an Deutſchland
fertig iſt Es iſt aber nicht ſicher daß ſie ſofort abgeſchickt
wird Der Jnhalt wird ſtreng geheim gehalten Man hat
in Waſhington guten Grund anzunehmen daß Berlin keinen
Bruch wünſcht und iſt von demſelben Geiſt beſeelt
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Der Sozialiſt Treves gegen Sonnino

c B Lugano 18 April
Der Avanti bringt den Text einer von der übrigen

Preſſe nur fragmentariſch erwähnten bedeutungsvollen Rede
des Sozialiſten Treves Treves kommt zunächſt auf die Rede
Bethmann Hollwegs zurück die wenigſtens ein kon
ktretes Friedensprogramm enthalten habe Statt
mit Gegenvorſchlägen zu antworten habe Asquith nur große
Redensarten gemacht und getan als wäre er der dauernden
Widerſtandskraft ſeiner Verbündeten ganz und gar ſicher
Das ſei aber ein tragiſcher Jrrtum Es folgen lebhafte
Kommentare Deshalb erſuchen wir Sie Herr Sonnino
bei ihren künftigen Zuſammenkünften mit den Verbündeten
die Formulierung poſttiver Bedingungen
zu beantragen damit die Völker und Parlamente endlich
einmal wiſſen wohin der Weg führt Die Entente be
hauptet Tag für Tag ſie kämpfe nur für die Freiheit aber
das iſt Geflunker Dahei tut die Entente ganz dasſelbe
was Deutſchland tat Sie geht in das griechiſche Salo
nili und bedroht das neutrale Holland Treves
verſpottet alsdann die merkwürdigen eſchenke dieSonnino aus Paris v abe 9 möchte auch
wiſſen ob die Regierung ſicher iſt daß unſere Verbündeten
bis zur Erreichung des Endreſultates organiſch mit
einander verbunden bleiben werden denn es

iht im Schoße der Entente drei Jntereſſen und Programme
ie nur bis zu einem gewiſſen Punkte miteinander überein

ſtimmen Ein gemeinſames er Je iſt das der kleinen
Völker die die Räumung ihres Territoriums erſtreben

un g

Aber erſt neulich hat der Abgeordnete Outwaith im eng
liſchen Unterhauſe geſagt wenn es jemals der Entente ge
lingen ſollte Deutſchlands Herr zu werden und es aus
Belgien zu verdrängen ſo wäre dies erſt dann möglich wenn
S Belgien Haus um Haus Dorf um Dorf Stadt um
Stadt erobert und das friedliche Belgien ſomit in einen
Kirchhof verwandelt worden wäre Ob wohl die Belgier
mit ſolch einem Plane einverſtanden wären Große Be
wegung Treves fährt fort indem er an Sonninos Wort
von der einheitlichen Front und den einheit
lichen Kampfmitteln erinnert Bedeutet dieſe
Formel Sonninos vielleicht eine Verpflichtung zum Kriege
gegen Deutſchland oder bedeutet ſie Hilfe für Verdun Oder
iſt ſie nur eine redneriſche Floskel Aber vielleicht hat
Sonnino uns wirtſchaftliche Geſchenke aus Paris mitge
bracht Nur iſt ſeither der Wechſelkurs leider noch ge
ſunken und trotz der engliſchen Verſprechungen ſind die
Frachten um keinen Heller billiger geworden Dafür
will man uns in den Handelskrieg gegen Deutſch
land hineinhetzen der dem politiſchen Kriege folgen ſoll
Hoffentlich wird Sonnino ohne vorherige Einwilligung des
Parlamentes keine Verpflichtung hierüber eingehen Das
auf Einfuhr von Handarbeiten angewieſene Jtalien kann
auf die Wohltat der friedlichen Konkurrenz ſeiner Liefe
ranten nicht verzichten Unſer ackerbautreibendes Land darf
nicht der Sklave eines Monopols werden Denn der Han
delskrieg gegen Deutſchland würde in Wahrheit gegen die
italieniſchen Konſumenten geführt Wie kann man endlich
den dauernden europäiſchen Frieden ſchaffen wenn die
Völker in zwei wirtſchaftlich getrennte Lager geſchieden
werden Treves ſchließt mit dem heißen Wunſche daß
Jtalien für die Sache des Friedens arbeitenmöge Lebhafter Beifall bei den Sozialiſten
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Lächerliche Jtaliener

c B Lugano 18 April Da trotz aller Ernüchterung
im Lande die Kriegspartei im Parlament noch immer den
Ton angibt hatte die jüngſte Rede Sonninos in der
Kammer die voll hohler Worte den Jtalienern Steg vor
gaukelte einen großen Erfolg Dieſer Jubel wiederholte
und verdoppelte ſich jedoch als der Deputierte Cappa das
Wort ergriff und mit einer Beredſamkeit die ſogar Cicero
mit Neid erfüllt hätte erklärte Was brauchen wir uns
darum zu kümmern was morgen die Menge von uns ſagen
wird wir müſſen ſiegen ſiegen ſiegen Und 5 Minuten
lang ſchrie die Kammer im Chorus nach ſiegen ſiegen
ſiegen Viele Abgeordnete weinen andere ſtürzen auf
Cappa zu umarmen und küſſen ihn unter Tränen Das tut
auch Salandra der ſich von der Miniſterbank erhebt ſchwer
fällig auf den Redner zugeht ihn an ſich drückt und ihn
Küſſe verſetzt

Das heulende Elend beginnt immer mit weinen
x

England
Engliſche Heeresnöte

c B Aus dem Haag 18 April Aus London wird ge
meldet Es ſcheint daß die letzte Beratung des Kabinetts
die Regierung zu der Ueberzeugung gebracht hat daß die
bisherigen Anſtrengungen Englands noch immer nicht ge
nügend ſind um auf den einzelnen Kriegsſchauplätzen na
mentlich auf der Weſtfront etwas Entſcheidendes zu er
reichen Man erachtet deshalb die Einziehung von 400 000
Mann neuer Truppen für dringend notwendig Ueber die
Art und Weiſe wie dieſes neue Heer zu beſchaffen iſt gehen
die Anſichten im Kabinett auseinander Hauptſächlich
möchte man das Dienſtalter der unter das Dienſtpflichtgeſetz
Fallenden um 1 Jahr nämlich auf 18 Jahre herabſetzen
Man hofft hierdurch etwa 225 000 bis 250 000 Mann zu er
halten und etwa 300 000 Mann wenn man das Geſetz auch
auf Jrland ausdehnen könnte Jedoch ſchrecken die meiſten
Kabinettsmitglieder wegen der großen Bedeutung der
innerpolitiſchen Fragen die hierdurch berührt würden vor
dieſer Maßnahme zurück Die reſtlichen 150 000 bis 175 000
Mann hofft man durch Einberufung der in den Munitions
fabriken tätigen un verheirateten Mannſchaften ſowie durch
ſtraffere Werbung unter den Verheirateten und durch Zu
ſtrom aus den Kolonien erhalten zu können Die Durch
führung dieſes Planes erſcheine jedoch keineswegs ſicher

Engliſche Verteidiger auf einem holländiſchen Dampfer
Die holländiſchen Blätter melden laut L daß der

holländiſche Dampfer Kelbergen der ſich mit einer Ladung
Getreide von Baltimore nach Leith unterwegs befand in
einer Entfernung von zwei Tagereiſen von der engliſchen
Küſte eine engliſche Verteidigungsmannſchaft an Bord er
hielt die mit Handgranaten Bomben und anderen Geſchoſſen
ausgerüſtet war um das Schiff gegen einen eventuellen An
griff deutſcher Unterſeeboote zu verterdigen Dre wo n
Bemannung der Kelbergen hatte gegen dieſes engliſche
Vorgehen erklärliche Bedenken Der holländiſche Miniſter

des Aeußeren wurde jetzt davon verſtändigt



Die Furcht vor den A Booten
T V Budapeſt 18 April Wie dem Az Eſt auf fun

kentelegraphiſchen Wege aus Madrid gemeldet wird wagen
die im Hafen von Barcelona befindlichen Dampfer der
Entente aus Furcht vor den deutſchen Unterſeebooten
nicht den Hafen zu verlaſſen

Verſenkt
WVTB London 18 April Der norwegiſche Dampfer

Papelera iſt verſenkt worden Der Beſatzung wurde
eine Viertelſtunde Friſt zum Verlaſſen des Schiffes gegeben
Sie wurde eine Stunde darauf von einem anderen norwegi
ſchen Dampfer aufgenommen

Durch eine Mine vernichtet
Stettin 17 April Nach einem Telegramm der Stettiner

Abendpoſt aus Stockholm iſt der Dampfer Hiſpania der
Reederei Kunſtmann in Stettin am 15 April 3 Uhr früh bei
Almagrunded im Eingang zu den Stockholmer Schären auf
eine Mine gelaufen und geſunken Die aus 35 Mann be
ſtehende Beſatzung wurde gerettet und in Stockholm gelandet
Der Dampfer war in der regelmäßigen Erzfahrt zwiſchez
Stettin und Stockholm beſchäftigt und hatte eine Ladefähig
keit von 4500 Tonnen Das Schiff war 1897 erbaut

Vor der letzten Kraftanſtrengung
Genf 17 April Die neutralen ſchweizeriſchen Kriegs

szerichterſtatter an der deutſch franzöſiſchen Front ſchätzen in
ihren letzten Wochenberichten die Kriegsdauer noch auf
s Monate innerhalb welcher Friſt beide Teile die höchſten
Anſtrengungen aufbieten würden um den Sieg zu erringen

Der ſachverſtändige Berichterſtatter des Berner Bund
Oberſt Müller ſagt gewiſſe Erſcheinungen beim franzöſiſchen
Heere ließen darauf ſchließen daß die franzöſiſchen Reſerven
zur Reige gehen

Vom Balkan
Rumäniſche Rüſtungen

c B Die ganze ruſſiſche Preſſe beſchäftigt ſich eingehend
tit der Haltung Rumäniens Das Moskauer Rußkoje

Slowo das Organ des ruſſiſchen Auslandsminiſteriums
veröffentlicht einen aufſehenerregenden Artikel über um
fangreiche Vorbereitungsmaßnahmen der rumäniſchen Re
gierung die darauf hindeuten daß Rumänien in nicht
ferner Zeit in den Krieg eingreifen werde So ſind inner
halb des rumäniſchen Heeres vierzig neue Jnfanterieregi
nmenter zu je 3800 Mann gebildet worden ſo daß die rumä
niſche Armee nunmehr eine Stärke von 120 Jnfanterieregi
menter aufweiſe Jn der rumäniſchen Heerführung ſtänden
wichtige Aenderungen bevor Das Heer wird in drei Grup
pen eingeteilt werden Dieſe Gruppen unterſtehen dem
Oberkommando der Generale Averscu Cotescu und Preſan
Auch die Ernennung eines neuen rumäniſchen Generalſtabs
chefs gilt als bevorſtehend Genannt werden in dieſer Be
ziehung die Generäle Popovici und Oriſtescu Ferner hat
die rumäniſche Regierung im ganzen Lande Kupfer und
Meſſingvorräte beſchlagnahmt Ferner requiriert die Heeres
verwaltung Automobile Schiffe und Pferde ſowie Gefährde
Rumänien hat den ganzen Winter über umfangreiche
Kriegsvorbereitungen getroffen und ſie faſt vollſtändig be
endet Wann die Jntervention Rumäniens erfolgt könne
man nicht ſagen aber man müſſe ſtündlich mit ihr rechnen
Schon die militäriſche und geographiſche Lage Rumäniens
bedinge dieſes Die Birſhewija Wjedomoſti ſieht mit be
ſorgten Blicken das rumäniſch deutſche Handelsgeſchäft an
und kommt zu dem Schluß daß ſchon dieſe Handelsgeſchäfte
Beweis ſein müſſen daß Rumänien derzeit nicht an der
Seite der deutſchfeindlichen Alliierten in den Krieg ein
greifen werde

Unſer Abkommen mit Rumänien
e B Bukareſt 18 April Peſter Lloyd berichtet aus

Bukareſt Das deutſchrumäniſche Handelsabkommen erregte
bei der Oppoſition große Nervoſität Das Organ Take Jo
nescus veröffentlicht einen wahrſcheinlich aus Jonescus
Feder ſelbſt ſtammenden Aufſatz in dem es heißt Was wir
als Fehler betrachten und der Regierung niemals verzeihen
werden iſt daß ſie ein diplomatiſches Abkommen getroffen
hat das als nichts anderes als eine Niederlage Rumäniens
betrachtet werden kann Die Deutſchen werden darin ein
Nachlaſſen des rumäniſchen Nationalſtolzes erblicken und da
rum iſt es die Pflicht der öffentlichen Meinung die Kund
zebungen wieder aufzunehmen Dieſe Angriffe weiſt das
Regierungsblatt Jndependance Roumaine zurück indem
es ſagt Rumänien könne nicht länger mit den drei unver
kauften Ernten daſtehen Eine Nation brauche zum Leben
nicht Brot allein

Griechenland
Neue franzöſiſche Gewalttat gegen Griechenland

Saloniki 17 April General Sarrail ließ nach
orheriger Verſtändigung des Präfekten die Räume des

Slattes Nea Alithea beſetzen weil die Zei
kung trotzdem ſie gewarnt war Nachrichten über Truppen
bewegungen veröffentlichte die gegen die Jntereſſen der
franzöſiſchen Armee waren
Die diplomatiſchen Vertreter des Vierverbandes in

Griechenland haben bisher keine neue Weiſung erhalten
wie ſie ſich angeſichts des griechiſchen Proteſtes gegen die
Beſetzung der Eiſenbahnen nach Patras und Lariſſa ferner
verhalten ſollen

Räumung Oftmazedonieus durch die griechiſchen
Truppen

Von der Schweizer Grenze wird der Frankf Ztg be
eichtet Das Athener Blatt Nea Hellas meldet aus Salo
niki die griechiſchen Truppen haben Befehl erhalten Oſt
mazedonien zu räumen

Flottenvorbereitungen der Alliierten auf der Jnſel Lemnos
Von der ruſſiſchen Grenze 17 April Ruſſiſchen Mel

dungen aus Athen iſt zu entnehmen daß die Alliierten aufLemnos umfangreiche Flottenporbereitungen treffen Sämt

lichen Handelsfahrzeugen die nicht im Dienſte der Kriegs
marine der Entente ſehen wurde die Einfahrt in den Hafen
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von Purnia ſtrengſtens unterſagt Jeder Verſuch dort
einzudringen wird als feindlicher Akt betrachtet Es hat
den Anſchein als ob dort Vorbereitungen zur Bekämpfung
der immer ſtärker werdenden U Bootgefahr im Mittelmeer
getroffen werden Auf Lemnos ſoll auch eine beſondere
Baſis für engliſch franzöſiſch italieniſche Boote geſchaffen
werden Nach Lemnos wurden in letzter Zeit beträchtliche
Mengen Kriegsmaterial transportiert Nat Ztg

Beförderung des ſerbiſchen Heeres durch Griechenland
Athen 16 April Aus Saloniki wird gemeldet die Be

förderung eines Teiles der ſerbiſchen Truppen auf dem See
wege habe begonnen Es liegen ſichere Nachrichten vor daß
die geſamte reorganiſierte ſerbiſche Heeres
macht keineswegs 50000 Mann überſchreitet
Die Moral der Truppen iſt die denkbar ſchlechteſte Ganz
Griechiſch Epirus iſt von ſerbiſchen Deſerteuren die ſich durch
Diebſtahl und Betteln ernähren überfüllt ſie werden von
den dortigen Bauern als eine Landesplage empfunden

Lok Anz

WMeuterei unter den ſerbiſchen Truppen
in Frankreich

T U Budapeſt 18 April Dem Az Eſt wird aus
Madrid durch Funkſpruch gemeldet Unter den in Frankreich
befindlichen ſerbiſchen Truppen brachen Meutereien
aus Die Serben weigerten ſich weiterzukämpfen

e

Türkei
Plänkelei am Suezkanal

WTB Konſtantinopel 17 April Das Hauptquartier
teilt mit An der Jrakfront hat ſich nichts geändert

An der Kaukaſusfront kam es im Tale des Tſchorok und
auf dem linken Flügel zu örtlichen Gefechten Jn den an
deren Abſchnitten hat ſich nichts geändert

Am 14 April überflog ein aus der Richtung Enos kom
iendes feindliches Flugzeug Adrianopel und warf

dort zwei Bomben ab ohne eine Wirkung zu erzielen
In der Gegend des Kanals von Suez griff eine unſerer

Aufklärungsabteilungen eine feindliche an und zwang ſie zur
Flucht nachdem ſie fünf Mann getötet hatte

Zum engliſchen Fliegerangriff auf Konſtantinopel
WTB London 17 April Die Admiralität teilt mit

Am 14 April abends unternahmen drei Marineflugzeuge
einen Streifzug nach Konſtantinopel wobei ſie auf eine
Pulverfabrik und einen Flugzeugſchuppen Vomben ab
warfen Ein anderes Marineflugzeug beſuchte Adriaßopel
und warf Bomben auf die Eiſenbahnſtation Alle Flugzeuge
ſind unbeſchädigt zurückgekehrt Der Flug nach Konſtanti
nopel und zurück maß 300 Meilen Das Wetter war zuerſt
ſchön ſchlug aber ſpäter in Wind Regen und Gewitter um

S S

Rußland
Vernunſt in der Duma

C B Wien 18 April Das Neue Wiener Journal
drahtet aus Sofia Bulgariſche Blätter veröffentlichen den
Wortlaut der Eingabe von 150 Abgeordneten der
rechten Duma die durch den Kiewer Abgeordneten Sawenko
überreicht wurde Jn der Eingabe heißt es u a Wir haben
die Frage nach der Zweckmäßigkeit des Krieges erwogen und
können nach gewiſſerhafter Prüfung ſagen daß die Fort
ſetzung des Krieges erwünſcht iſt Wir ſind nicht ermüder
aber der frühere Enthuſiasmus iſt nicht mehr vorhanden
Wir ſind weit davon entfernt die deutſchen Wünſche rund
weg zu erfüllen aber wir weiſen nicht die Möglich
keit einer friedlichen Verſtändigung vonder Hand Wir kennen die Gefahr die infolge des wirt
ſchaftlichen Druckes herankommt Wenn nicht die feſte Zu
verſicht auf einen neuen und vollſtändigen Sieg vorhanden
iſt dann iſt es Pflicht der Staatemänner die Geduld des
Volkes nicht auf die Probe zu ſtellen

Die erfolgloſe ruſſiſche Offenſive
ſage 17 April Der Militärkritiker der Morning

Sp beſpricht die Erfolgloſigkeit der letzten ruſſiſchen
ffenſive Erſt wenn die Ruſſen an der Seeküſte einen äll
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können ob ihre Lage ſich durch die letzten Vorkämpfe ge
beſſert hat Solange die Eiſenbahn Wilna Dwinsk in
deutſchem Beſitz bleibt kann von einem ruſſiſchen Erfolg
nicht die Rede ſein

Wiederaufnahme des deutſchruſſiſchen Gefangenaustauſchen
W IB Petersburg 17 April Petersburger Telegr

Agentur Nach längerer Pauſe hat der Austauſch deut
ſcher und ruſſiſcher Kriegsbeſchädigter wieder begonnen
Heute Morgen ſind ein Offizier zwei Aerzte und 228 Sol
daten über Finland hier eingetroffen

Rußland und der Panamakanal
c B Wien 18 April Wie die Zeit aus Lugano be

richtet betonen die italieniſchen Blätter daß die Eröffnung
des Panamakanals hauptſächlich für Rußland Bedeutung
habe weil durch den Kanal viel Kriegsmaterial nach Wla
diwoſtok gebracht werden ſoll 100 Lokomotiven und 20 000
Wagen der ſibiriſchen Bahnen ſtehen bereit um die Vorräte
nach dem europäiſchen Rußland zu bringen

Amerika und Mexiko
Aeberfall auf eine amerikaniſche Kavallerie

Abteilung in Mexiko
c B Rotterdam 16 April Morning Poſt meldet in

einer Depeſche aus Waſhington Einzelheiten über einen
Ueberfall auf eine Abteilung von 150 Kapalleriſten unter
dem Befehl von Major Tompkin in Parral in Mexiko fol
gendes Die mexikaniſche und die amerikaniſche Regierung
hatten ſich darüber geeinigt daß die amerikaniſchen Truppen
bei ihrer Expedition in Mexiko in Städte und Dörfer nicht
einrücken ſollten Tompkins Vorpoſten hatten ihm aber be
richtet daß Villas Anhänger in Parral eine Zufluchtsſtätte

4A gefunden hätten Deshalb glaubte Tompkin ſich berechtigt
die ihm erteilten Weiſungen nicht zu beachten Als die
Amerikaner in Parral einrückten war der Marktplatz men
ſchenleer Tompkin faßte Argwohn und ließ ſeine Mann
ſchaft haltmachen Sofort wurden die Amerikaner von
einem Kugelregen überſchüttet Die Schüſſe kamen auch aus
dem Regierungsgebäude am Marktplatz und aus den Stra
ßen ſtürzte eine Bande bewaffneter Mexikaner mit Ver
wünſchungen gegen Amerika Die überrumpelten Kavalle
riſten zeigten großen Mut indem ſie Deckung ſuchten wo ſie
konnten und ſich mit der Waffe wehrten Es verlautet daß
über 100 Mexikaner getötet wurden Nach den letzten Mel
dungen laufe aber dieſe Abteilung Gefahr umzingelt und
niedergemacht zu werden Sie hätten zwar um den Durch
bruch zu ermöglichen ein Maſchinengewehr zur Verfügung
Die Verluſte der Amerikaner ſeien aber ſehr ſchwer Jm
amerikaniſchen Kriegsminiſterium iſt man über das Schick
ſal der Abteilung recht beſorgt Amtliche Meldungen
blieben aus General Funſton beantwortete die Depeſchen
aus Waſhington welche ihn um Einzelheiten erſuchten bis
her nicht Man befürchtet daher daß die telegraphi

ſchen Ver bindungslinien im Rücken Funſtons von den Mexikanern abgeſchnitten
worden ſind

Jſt Villa wirklich tot
WTB Amſterdam 18 April Die Times erfahren

aus Waſhington Nach Berichten aus Mexiko iſt der Leich
nam Villas ausgegraben worden Maßgebende Perſonen
in Amerika erklären daß die Truppen der Vereinigten
Staaten wenn ſich die Nachricht von Villas Tode beſtätigen
ſollte ſofort zurückgezogen werden würden Der Bericht daß
Truppen Carranzas vorige Woche die amerikaniſche Kaval
lerie in Parral angegriffen haben hat die Freude übes
Villas Tod getrübt Es ſind verſchiedene Anzeichen dafür
vorhanden daß die aufrühreriſche Bewegung mit Felix Diaz
an der Spitze einen ernſthaften Charakter annehmen wird
Wie verlautéet ſoll Diaz durch die Klerikalen und Konſer
vativen unterſtützt werden

c

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Mißglückter Fluchtverſüuch eines Emden Offiziers
Der Secolo meldet aus Syrakus Bei dem ſiltgpiſc

e meinen Anariff unternekmen wird man beurteilen
Küſtenorte n ger der deutſche Leutnant zur See
Heinrich Fikentſcher der der Beſatzung der Emden
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der öſterreichiſche Kau77 örtert e eiten cher Karabinieri feſt
nommen und in Syratus eingeliefert worden Sie waren

n einem Segelboote aus Malta wo ſie gefangen geweſen
entflohen und wollten mit Benutzung der Eiſenbahn an die
ſchweizeriſche Grenze gelangen

Umbettung von Gefallenen
Umbettung der in den Oltober und Novemberkämpfen

1914 vor Dixmuiden gefallenen Krieger der Reſerve Jn
anterie Regimenter 201 und 203 findet beim Eintritt

günſtiger Bodenverhältniſſe wieder in größerem Umfange
ſtatt Es konnten bei den bisherigen Umbettungen durch
vorgefundene Wäſchezeichen Metallgegenſtände und ſonſtige
Kennzeichen verſchiedene bis dahin unbekannte gefallene
Krieger feſtgeſtellt werden Angehörige gefallener Krieger
die über den Verbleib der Gefallenen oder Vermißten oder
über das Grab des Gefallenen noch keine beſtimmten An
gaben beſitzen können eine ſchriftliche Aufzeichnung an
fertigen die Wäſchezeichen Metallgegenſtände oder ſonſtige
Erkennungszeichen angibt die die Gefallenen bezw Ver
mißten bei ſich hatten und dieſe Aufzeichnung an Frau Olga
Schultz Rong Berlin Weißenburger Straße 6 parterre ein
ſenden Es erfolgt eine weitere geordnete Aufſtellung die
wiederum dem Kriegsminiſterium übergeben wird c B

Deutſche als Schiffsgeiſeln

c B Amſterdam 16 April Der Telegraf vernimmt
aus Mittelborg daß bei den nächſten Reiſen der Poſtdampfer
der Zeelandgeſellſchaft von England nach Jndien jedesmal
40 internterte Deutſche mitgenommen werden

Vom Flugzeug angegriffen

e B Genf 18 April Der Lyoner Progrès erfährt
aus Athen daß ein deutſches Flugzeug drei Bomben auf den
in der Richtung nach Saloniki fahrenden griechiſchen
Dampfer Myron abwarf Ein engliſches Kriegsſchiff
das infolge der Notſignale des Dampfers herbeieilte griff
das Flugzeug an welches entſchwand Der Dampfer My
ron ſtand laut einer Meldung des griechiſchen Blattes
Athinai im Dienſt der Engländer

Londoner Friedenswetten
Haag 16 April Die Wetten für Kriegsſchluß bis zum

31 Dezember ſtehen nach der Times in London auf 30
gegen 70 auf 100 die Verſicherungen gegen Ausbleiben des
Friedensſchluſſes bis zum 30 Juni 1917 betragen 40 von 100

c B

Die amerikaniſchen Kriegsgewinne
Haag 15 April Mit großem Stolze veröffentlichen

die Newyorker Zeitungen in dieſem Augenblick wie man
holländiſchen Blättern von dort mitteilt eine neue Statiſtik
der Millionäre aus der hervorgeht daß der europäiſche
Krieg die Zahl der mit mindeſtens einer Million Dollar
geſegneten Amerikaner nicht unweſentlich vermehrt hat
Vor dem Kriege konnten 4100 Millionäre in die Goldene
Liſte eingetragen werden Am 1 Januar 1916 ſind 425 neue
dazugekommen was eine 10 prozentige Vermehrung be
deutet und wenn der Krieg bis zum Jahresſchluß dauert
ſo hoffen die Amerikaner die Geſamtzahl der neuen Milli

ann Plent l der m n Hier muß in der Tat ſchonim Frühjahr ein beſtimmter Plan aufgeſtellt werden muß
diesmal die völlige Beſchlagnahme beim Beſitzer man kann
ja einen Teil der Kartoffeln ruhig beim Landwirt über
wintern laſſen mit der Preisregelung Hand in Hand
gehen Mit der Regelung der Fleiſchverſorgung iſt
in den letzten Wochen nach 20 Monaten Krieges ein

Anfang gemacht worden Aber auch hier iſt unzweifelhaft die Feſte ung von Stallpreiſen viel zu ſpät gekommen

erſt nachdem der berechtigte und unberecht gte Zwiſchen
handel wahre Orgien gefeiert hatte und auch jetzt noch iſt
der wilden Preistreiberei kein Ziel geſetzt worden und

insbeſondere die Ungleichmäßigkeit nicht nur in der Ver
ſorgung des flachen Landes und der Städte ſondern auch
die Ungleichmäßigkeit in den Preiſen beſteht weiter
Jn der Zeitſchrift Nord und Süd iſt noch in dieſen Tagen
eine bemerkenswerte Zuſammenſtellung veröffentlicht wor
den die dieſe Ungleichmäßigkeiten zwiſchen Nord und Süd
illuſtriert im Januar koſtete Rindfleiſch in Berlin 2,20 Mk
in Altona 1,90 Mk in München 1,45 Mk Rinderfilet in
Berlin 3 Mk in einer ſchleſiſchen Mittelſtadt 1,50 Mk
Kalbskeule in Berlin 2,60 Mk in Holſtein 1,40 Mk
Hammelkeule in Berlin 2,10 Mk in einer Stadt 75 Kilo
meter von Berlin 1,40 Mk dieſelben Preisunterſchiede be
ſtehen übrigens auch auf faſt allen übrigen Lebensmittel
märkten ſo koſtete z B Reis im Januar in Berlin 1,10 Mkim nahen Frankfurt a O 45 Pa pro Pfund Erbſen in
Bremen 80 Pfg in Kiel 50 Pfg uſw Statt aller weiteren
Beiſpiele darf man ſchließlich auf den Zucker verweiſen
Da hat man es glücklich fertig gebracht daß wir nun an
einer deutlichen Zuckerknappheit leiden wir die wir
das zuckerreichſte Land Europas ſind im Jahre 1913 rund
234 Millionen Tonnen erzeugt und davon 1,1 Millionen
Tonnen ausgeführt haben Erſt wurde der Zuckerrübenbau
zugunſten des Körnerbaues eingeſchränkt dann wurden die
Zuckerrüben verfüttert ſchließlich wurde ein Teil des ge
wonnenen Zuckers exportiert

Wenn alledem gegenüber eine ſcharfe Kritik nicht be
rechtigt ſein ſoll dann würde ſie es niemals ſein Wenn
wir recht unterrichtet ſind ſoll jetzt in der Tat die Auf
ſtellung eines Programms vor bereitet oder doch in
Erwägung ſein Hoffentlich gedeiht dieſes Programm nicht
mit der bedächtigen Schnelle die ſchon unter Herrn Del
brücks verſtorbenem Miniſterkollegen Goethe das Programm
der Direktoren war

Aber auch der Deutſche Städtetag und zumal ſein Vor
ſitzender der Oberbürgermeiſter von Berlin der ja auch ein
mal Staatsſekretär und Staatsminiſter war muß ſich hin
wiederum ſagen laſſen daß auch innerhalb der Stadt
mauern geſündigt worden iſt Wenn man der Reichsver
waltung vorwirft ſie habe allzu oft und allzu leicht vor den
Intereſſen der Er zeuger kapituliert ſo haben die Städte
deren außerordentliche Verdienſte um die Kriegswirtſchaft
und Kriegsfürſorge ausdrücklich anerkannt werden ſollen es
ſicher manchmal an der rückſichtsloſen Energie gegenüber dem
einſeitigen Jntereſſe der Händler und Zwiſchen
händler fehlen laſſen Wenn die Preisprüfungsſtellen
die man ja ganz und gar in die Hände der Städte gegeben
hat ein lebender Leichnam geblieben ſind wenn die Höchſt
preiſe ſo vtelfach umgangen wurden und der Schwindel mit
den angeblich ausländiſchen Lebensmitteln monatelang und
bis auf den heutigen Tag r ge Blüten treiben durfte ſo
iſt das nicht die Schuld der Reichsleitung Warum ſind

onüäre auf rund 10000 zu bringen Welchen Rieſengewinn
die Amerikaner aus dem Kriege ſchöpfen beweiſt der
Jahresabſchluß der dem Pazifiſten Andreas Carnegie ge
hörigen Bethlehem Steel Company für 1915 Er iſt näm
lich mit der Summe von 45 Millionen Dollar oder 180
Millionen Mark ausgewieſen Jn der Schießpulverfabrik
a verdienen die Arbeiter derzeit täglich 60 bis 80 Fr
Tagelohn

Ein Programm
Die Flut der kriegs wirtſchaftlichen Verordnungen ſteigt

noch immer unerſchöpflich ſchier und faſt ſchwindelerregend
Da kommt denn der Deutſche Städ etag durchaus der öffent
lichen Meinung entgegen wenn er nicht ſtatt der ein
zelnen Maßnahmen ſondern neben ihnen zum Zwecke
ihrer einheitlichen Ordnung und Durchführung ein feſtes
und vor allen Dingen rechtzeitig aufgeſtelltes Wirtſchafts
program m für das beginnende dritte Kriegsjahr fordert
Es hat Zeiten gegeben da hat e man in Preußen zumal
den Eindruck als geſchehe manche Verwaltungs ja ſogar
manche geſetzgeberiſche Tat lediglich aus Haß der Städte
Nun hat vor kurzem der preußiſche Miniſter des Jnnern
ſelber das hohe Lied der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung ge
ſungen Jſt es da verwunderlich daß ſtolzes Kraftgefühl
und Führergeiſt die Städte vorwärts und zu Anregungen
auf dem wichtigen Gebiete der Ernährungsorganiſation
drängen

Jn der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung von
Montag abend wird in der Wirtſchaftspolitiſchen ochen
ſchau dem Deutſchen Städtetag eine Art Antwort zuteil
Die reſtloſe Monopoliſierung aller Zweige der Volks
ernährung etwa nach dem Muſter der Getreide und Mehl
verſorgung ſo ungefähr wird dort ausgeführt ſei eben
nicht möglich Schon die Regelung der Getreideverſorgung
ſei ja ſeinerzeit als faſt revolutionär empfunden worden
Die Vorwürfe daß man nicht die ganze Lebensmittelver
ſorgung in ein Syſtem gebracht habe würden ſo ſchließt
die Norddeutſche mit einiger Vosheit meiſt von außen
ſtehenden Kritikern erhoben die mehr den wünſchenswerten
Zuſtand ins Auge faßten als die Vorausſetzungen und Tat
ſachen die zwiſchen jenen und der Wirklichkeit liegen und
die etwas leichthin über die Mannigfaltigkeit der Jnter
e eag Wechſelwirkungen und techniſchen wie wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten hinwegſähen die ſich bei jedem
einzelnen Nahrungsmittel in anderer Art anderer Fülle
und anderer Richtung einſtellten

Richtig und ſchön geſagt Aber bei aller ehrlicher An
erkennung der ungeheuren Fülle von Arbeit die im Reichs
amt des Jnnern vom erſten Tage des Krieges an geleiſtet
worden iſt iſt doch der Einwand erlaubt iſt dieſe mühſelige
Kleinarbeit nicht eben vielfach Kleinarbeit geblieben
Schwächliche Verſuche die vielfach im letzten Augenblick
Amproviſiert wurden und darum nicht nur zu ſpät kamen
ſondern auch ihren Zweck verfehlten Die Eingabe des
Deutſchen Städtetages an den Reichskanzler beruft ſich mit

einige Städte und nicht alle der widerwärtigen Szenen
vor den Butterläden ſo ſchnell Herr geworden Warum
nehmen ſich die meiſten Städte des Fleiſchverkaufes er ſt
jetzt an Warum iſt im Winter die Anregung ſtädtiſcher
Maſſenſpeiſungen für die ärmſten Schichten der Bevölkerung
in ſo vielen und gerade den größten und leiſtungsfähigſten
Kommunen auf unfruchtbaren Boden gefallen Und end
lich wie konnte es geſchehen daß gerade in Groß Berlin die
auch von dem Städtetag anerkannte glänzende Organiſation
der Mehl und Brotverſorgung es nicht hat verhüten
können daß es wochenlang an Mehl und tagelang an Brot
gefehlt hat lediglich durch die Schuld der örtlichen Ver
teilungsſtellen Der Deutſche Städtetag darf ſich nicht
wundern wenn ihm hier und da eingewandt werden wird
er möge ſo berechtigt ſeine Forderungen auch ſind doch auch
gelegentlich einmal vor der eigenen Tür Umſchau halten

Mit dem Programm allein iſt s eben nicht getan
Wir vermiſſen auch bei einem Teil der Städte die erforder
liche Rückſichts loſigkeit bei der Durchführung
auch der ſchon getroffenen Maßnahmen Die Eingabe des
Deutſchen Städtetages zeigt daß es nicht an der notwendigen
Erkenntnis fehlt Sollte da und dort die Energie der Er
kenntnis nicht zu folgen vermögen ſo müſſen die Landes
regierungen die einzelſtaatlichen Miniſter die jetzt vielfach
mit dem beruhigenden Gefühl der Schadenfreude dabei zu
ſtehen ſcheinen organiſatoriſch helfend und mahnend ein
greifen Vor allen Dingen aber ſollte die Preſſe allent
halben die Gewiſſen wecken und ſchärfen dürfen Für
die öffentliche Meinung iſt es oft ſchon ein Mittel der Be
ruhigung wenn ſie zum Wort zugelaſſen wird

Deufſches Reich
Die Reichsbranntweinſtelle

WTB Berlin 15 April
Die in der heutigen Sitzung des Bundesrates beſchloſſene

Verordnung betreffend Errichtung einer Reichsbranntwein
ſtelle beſagt daß Branntwein der unter ſteueramtlicher
Ueberwachung ſteht nur durch die Spirituszentrale oder auf
deren Anweiſung abgeſetzt oder vergällt werden darf Die
Reichsbranntweinſtelle beſtimmt zu welchen Zwecken und in
welchen Mengen der Branntwein von der Spirituszentrale
abzuſetzen iſt Zur Beſtimmung der Verkaufspreiſe für
Branntwein bedarf die Spirituszentrale der Genehmigung
der Reichsbranntweinſtelle Der Brenner hat den herge
ſtellten Branntwein einſchließlich der Beſtände an die Spiri
tuszentrale zu liefern Für den Branntwein erhält der
Brenner einen angemeſſenen Uebernahmepreis Jeder
Brenner iſt verpflichtet der Spirituszentrale über Art und
Umfang ſeiner Erzeugung und über ſeine BVeſtände Auskunft
zu erteilen Wer mit Beginn des 17 April 1916 unver
ſteuerten oder unverzollten Branntwein in Gewahrſam hat
hat ihn an die Spirituszentrale zu liefern bis zur Ueber
nahme ſind die Vorräte aufzubewahren pfleglich zu behan
deln und in handelsüblicher Weiſe zu verſichern Wer mit
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Recht in erſter Linie auf die böſen Erfahrungen bei der
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Beginn des 1 Mai 1916 unverſteuerten oder unverzollten
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Branntwein in Gew

men t rſ e An ee ee

at hat nach näherer nmung des Reichskanzlers die Wortate getrennt nach en

und Eigentümern unker Nennung der Eigentümer der Spiri
tuszentrale bis zum 6 Mai 1916 anzuzeigen Die Anzeige
über Mengen die zu dieſer Zeit unterwegs ſind iſt unver
üglich nach deren Empfang von dem Empfänger zu erſtatten
ie Spirituszentrale hat binnen einem Monat zu erklären

ob und inwieweit ſie den Branntwein übernehmen will
Den Preis für die übernommenen Branntweinbeſtände ſetzt
die Geſchäftsführung der Spirituszentrale feſt Wer mit
Beginn des 17 April 1916 verſteuerten oder verzollten
Branntwein in Gewahrſam hat hat ihn der Spirituszentrale
zu liefern Die Vorſchriften gelten nicht für Mengen die
10 Hektoliter Alkohol nicht überſteigen Ausländiſcher
Branntwein in Keſſelwagen oder Fäſſern iſt der Spiritus
zentrale zu liefern Die Verordnung tritt am 17 April 1916
in Kraft

Kriegsteuerungszuſchläge für Maurer
Berlin 18 April Die Generalverſammlung des Ver

bandes der Baugeſchäfte nahm geſtern die Bedingungen für
die Erneuerung der in GroßBerlin geltenden Tarifverträge
an Danach erhalten die Maurer Zimmerer und Zemen
tierer vom 15 April ab einen Kriegsteuerungszuſchlag von
11 Pf die Hilfsarbeiter 14 Pf

Ausland
Die holländiſche Schiffahrt nach Niederländiſch Jndien

e B Rotterdam 16 April Die Schiffahrtsgeſellſchaften
Rotterdamſcher Lloyd und Neederland beſchloſſen ihre großen
Dampfer vom Schiffahrtsverkehr zurückzuziehen und den
Poſtdienſt nach NiederländiſchIndien mit kleinen Paſſagier
dampfern zu unterhalten falls die Regierung einen Teil
des Riſikos unternimmt und erklärt nach dem Kriege keine
Abmachungen über die Veförderung von Poſtſtücken mit aus
ländiſchen Reedereien einzugehen Auf dieſe letzten Forde
rung antwortete die Regierung ſie werde ſelbſtverſtändlich
ſoviel wie möglich die holländiſchen Reedereien begünſtigen
könne ſich aber zu nichts verpflichten Die Regierung iſt
bereit einen Teil des Riſikos zu übernehmen aber nur für
Schiffe die torpediert werden ſollten Dieſe Beſchränkung
halten beide Reedereien für unannehmbar womit die Ver
handlungen auf einem toten Punkte angelangt ſind

Letzke Depeſ chen

Rußlands Kriegskoſten
T U Bukareſt 18 April Aus Petersburg wird ge

meldet Finanzminiſter Bark erklärte im Verlauf der
Budgetdebatte daß Rußlands Kriegskoſten bisher insgeſamt
13 Milliarden betragen Bis zum Schluß des Jahres werden
noch 10 12 Milliarden benötigt

Ankauf einer franzöſiſchen Seglerflotte
W B Chriſtianſund 18 April Der franzöſiſche Kon

ſularagent in Chriſtianſund ſteht im Begriff eine franzö
ſiſche Seglerflotte von 50 Segelſchiffen zu kaufen Die
Schiffe deren Tonnengehalt ungefähr 160 000 Tonnen be
trägt ſind größtenteils Barkſchiffe von 3000 Tonnen und
10 15 Jahre alt Sie gehören einer einzigen Reederei in
Nantes Die Kaufſumme beträgt 16 Millionen Kronen

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 18 April Amtlicher Kriegsbericht vom

17 April Kräftige Artillerietätigkeit von Judicarien bis
zum Sugana Tal und in dem Frontabſchnitt vom oberen
DeganoTal bis zum oberen But Tal Jm Sugana Tal griff
der Feind unſere Stellungen vom Larganza Tal bis zum
Monte Colle an Wir unternahmen einen Gegenangriff
und ſchlugen den Feind zurück Etwa 60 Gefangene dar
unter zwei Offiziere fielen in unſere Hand Längs des
Jſonzo und auf dem Karſt war die Tätigkeit der Artillerie
weniger ſtark Unſere Geſchütze erzielten mehrfach Voll
treffer in den feindlichen Batterien die in Höhlen in der
Umgebung von Zagomilla in der Gegend von Plava ſtanden

Die Notwendigkeit der Räumung Salonikis
und Valonas

T V Sofia 18 April Dnevnik meldet aus Bukareſt
Jn der Pariſer Konferenz wurde die Räumung Salonikie
und Valonas für notwendig gehalten Jnsbeſondere ver
trat Frankreich dieſen Standpunkt da es Truppen an der
Weſtfront benötige Jtalien wollte indeſſen der Räumung
nicht zuſtimmen da die italieniſche Regierung weiß daß die
kriegsfeindliche Stimmung im Lande nur ſo lange im Zaum
gehalten werden kann als die Möglichkeit einer Reali
ſierung der Abſicht Jtaliens auf dem Balkan demonſtriert
werden kann

Freilaſſung Ghenadiews
Budapeſt 18 April Nach einer Bukareſter Meldung

aus Sofia ging der Freilaſſung Ghenadiews eine Unter
redung des Thronfolgers Prinzen Boris mit dem Miniſter
Apoſtovo voraus Ghenadiew der in einer feierlichen Er
klärung ſeine Loyalität bekannte wurde ſofort nach der
Freilaſſung vom Miniſterpräſidenten Radoslawow emp
fangen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Hauskuren mit

riedrichshaller
Deutſchlands Bitterwaſſer

Mild ſicher prompt
Bel Träghelt der Verdauung Hämorrhoiden

JcT JC JST T m mee ap

EEEäBeißon a Apetatao Fl M 140 bereein 2

Oicht Leberleiden Fetilelbigkeit Zur Blu irein gung

e
o



ſolche bleiben 10 Jahre ſchön und koſten

eXÖeeeeeeeeeneeeee eBeliebtester Ruhewohnsits
Prachtvolles Kurhaus

Reſohhaltiges Vnterhaltungsprogramm
Das ganze Jahr voller Kurbetrieh

Genesungsheime ſür Angehürige d Oesterreichisch
Ungarischen Ottomanischen und Bulgarischen

Armee und Marine

4

Das Heil und Erholungsbad

gegen Gicht Rheumatismus Gelenkleiden Knochen
brüche Lähmungen Neuralgien Ischias Kriegs
beschädigungen Krankheiten der Htmungs und
Verdauungsorgane usw Alle modernen Heilver

fahren Inhalatorium Radium Emaenatorium Kurschriften frei
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Se t Zaltnasar Döll ne

Pianos Flügel
Harmoniums Kunstspiel u Elektrische Pianos

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken
Kauf Tausch Miete mit Gutschrift bei Kauk

Fabrik Niederlage
Blüthrer Steinway Ibach Irmler

Katalog frei Pianola Ducanola Grosse Auswahl

Anfang 15 Uhr
Nur noch 3 TageDis Schiſthrüchigen

Ein Stück in 3 Akten von Brieux

7 der Deutschenun mr egurmg Medizinischen Gesellschatt S

Megendſſohe unſer ſ6 Jahren haben 20

kükesem Stüek keinen Zutritt
Der

muss den KufführungenJeder Mann der Schiitbrüchigen r e vz Se höhere PrivatS Jedo Frau beiwohnen Die Renntnis Pprof Zanders Rnapenschue Kriegshund
Jeder Jüngling sundung unserer Nation Halle a Friedrichstrasse 24 Telephon 2686 w

dieses Stückes ist zur Ge
Kleine Kiassen von Sexte bis einschliesslich Untersekunda Vor

bereitung zum Einj Freiwilligen Examen Arbeitsstunden unterS Aufsicht Beginn am 27 April cr Prospekt
J

Moderne eDamenfaschen
S Motiven von Leopold Schmidt

n Wir haben eine hervorragend schöne Auswahl und empfehlen besonders praktische
Beuteltaschen aus bestem Saffianleder 6 8 10 12

aus schwarzem Leder von 50 an

G F Rittern Halle a S, Leipzigerstr 90
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

u Rasse von ungeheuremJodes junge l douor Interessantes Kriegsbild
in 2 AktenWert

Ab 7 Uhr
z Mittwoch den 19 April 1916
Z Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
7 Gastspiel Mary Hagen
s Die Heimkehr des Odysseus
S Operette nach Offenbachschen

ſanarienhahne q ute S Schager

90000900009

Astoria
Ab 3 Uhr Lichtspielhaus Ab 3 Vhr
Mittwoch Donnerstag
JVdend Vorstellun

Stäclt Verkehrsbureau

n

An Naturschönheiten über c
wältigendes Filmwerk in

A4 Akten
m

Ab 7 Vhr

W
W Dchaſerhug dis

Kollermühle Schochwitz

Die jetzt eingeführten gesetzlichen Verordnungen welche

grosse Arboits Einschränkung
in Konfektions und ehnlichen Befrieben besfimmen Vveran
lassen die nachstehend bezeichneten Firmen bekanntzugeben
dass Auftröqe auf Massgegenstände und Anderunq fertiger
Waren
nicht so pünktlich wie bisherausgeführt werden Du

Wir bitten deshalb davon Kenninis zu nehmen dass
Wir uns an

hieferung eiliger Bestellungen nicht
fest binden können

doch betrachten wir es als selbstverständlich dass alles auf
geboten werden soll den Wünschen unserer Kunden gerecht
zu werden

Brummer Bonjamin ö6runo Freytag A Huth 60
4 Lewin besohw Aoewendahl Alex Michel

Leopold Nusshaum Theodor Bühlemann Franz Roich
M Sohneicler H G Weddy Pönieke

enny Porter

H Sonnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Ersles Spezialgeschält ſür gute
Strumpfwaren und Trikotagen

PortlandZewment
Zementkalk Viehſalz empfiehlt

2 7D BVi üchner e

DRESDEN Scheffelstrasse

zu

K verkaufen in der Kurbeiſtickerei billig 2 zugeben

ithelſirage Garten haus II

S Zwieback
l leicht verdaulich ſehr e

e ſchmeckend immer friſch
e geröſtet 450 gr Mk 1

d e
5 7 e
g 2 c

r 5 x 2 s 2
v J r S X 92 v m

e 1 Brotm

Wollene geſtrickte

Kolfedaoken
weiß und farbig

ſür Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachfe hGr Steinſtr 84

de Atamga Straußfedern

Niederlage bei

H Schnee Nacht

Halle a S Gr Steinſtr 84

z z Katalog gratis 33 2

20 cm ſang C 35 cm 4 40 eM 45 on 8 50 cm 12 Ab 39 Ball Cerstcherung eden Angezieter
18 Ab 60 cm 25 Ab Schmale lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt

Telephon 3418 Vertilgung von J
Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Federn nur 15 20 cm breit koſten
50 cm lang 3 Ab Straußboaos 5 10
20 Reiher 1 2 4 6 A bis 60
Hutblumen 1 Korton voll 3

Wir empfehlen
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Beschluss der Vereinigung Hallischer Bankfirmen

am Sonnabend vor Ostern
geschlossen Der Vorstand C

Die neueste Karte des Weltkrioges

0 mm 85X115 cm gross in fünftarbiger Ausführung
Die Karte umfasst äusserst abersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz

s v 3 I Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Omwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s wUnsere Zahlstelie beim Bankhause H F Lehmann ist laut Zu pezienen um Preise von 1 l aurch angere Vertreter und Hustrager

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark
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